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Ein Krimi voller Überraschungen

Königsfeld Wer hat Spencer Lee ermor-
det? Mit viel Spielfreude und Liebe zum 
Detail brachte der Literatur- und Thea-
terkurs des Zinzendorfgymnasiums in 
Königsfeld das kurzweilige Kammer-
spiel im Haus des Gastes gekonnt auf 
die Bühne. Es wurden viele Facetten he-
rausgearbeitet und selbst kleinste Ne-
benhandlungen wurden sorgfältig ge-
zeichnet. Die Darsteller boten für Laien 
eine beachtliche Leistung.

War etwa Helen (Charlotte Uth) die 
Mörderin, Sekretärin und künftige 
Schwiegertochter des Millionärs Elli-
ot Cosby (Moritz Borowski), oder ihre 

Namensvetterin und künftige Schwä-
gerin? Oder doch jemand ganz ande-
res? Um Licht in den mysteriösen Kri-
minalfall zu bringen, bittet Edward 
Wales (Lukas Grathwol), enger Freund 
des Ermordeten, das Medium Rosalie 
La Grange (Sophia Manke) um Unter-
stützung.

Der Geist des Verstorbenen steht kurz 
davor, den Mörder zu nennen, als Wa-
les mitten in der Séance selbst ermor-
det wird. Inspector Donohue (Emil Hu-
schenbeth) nimmt die Ermittlungen auf 
und bringt Überraschendes ans Licht – 
doch den Fall lösen kann er nicht. Erst 
durch die Tricksereien des Mediums 
gibt der Doppelmörder sein Geheim-
nis preis.

Ingo Göllners Stück „Mörderische 
Séance“ basiert auf dem Theaterstück 
„Der dreizehnte Stuhl“ von Bayard Veil-

ler, das bereits mehrfach verfilmt wur-
de – unter anderem mit Dracula-Dar-
steller Bela Lugosi als Inspektor. An 
dessen düsterer Ausstrahlung hat sich 
Emil Huschenbeth nicht orientiert, eher 
hält er sich an die Regieanweisung „mit 
trockenem Humor“, was ihm durch-
weg gut gelingt. Das Ensemble hat sich 
dem Stoff kreativ gewidmet. So wurde 
beispielsweise aus Mrs. Crosby kur-
zerhand ein Mr. Crosby, der den leicht 
tatterigen, väterlichen Millionär über-
zeugend verkörpert. Der leicht neben 
der Spur stehende Butler Pollock (Paul 
Schott) belässt es trotzdem bei der An-
rede „Madame“. Unter der Leitung von 
Philipp Hudek, mit Unterstützung von 
Sabine Milbradt und Anna-Maria Sau-
rer, bot das Ensemble dem Publikum ei-
nen ebenso spannenden wie unterhalt-
samen Theaterabend.

Der Literatur- und Theaterkurs 
des Zinzendorfgymnasiums insze-
niert spannendes Kammerspiel im 
Haus des Gastes

Edward Wales (Lukas Grathwol, rechts), hat das Medium Rosalie La Grange (Sophia Man-
ke) zu einer Gesellschaft ins Haus von Elliot Cosby (Moritz Borowski) eingeladen, um einen 
Mord aufzuklären. FOTO:  Z INZENDORFSCHULEN

Nachrichten

In Buchenberg kommt 
demnächst der Asphalt
Königsfeld Für Asphaltarbeiten 
der Straßendeckschicht ist im 
Ortsteil Buchenberg innerhalb 
der Ortsdurchfahrt Dörfle (auf 
Höhe Dörfle 2) nach Abschluss 
der umgesetzten Kanalarbeiten 
für das Neubaugebiet „Herren-
acker-Ost“ während der geplan-
ten zweiwöchigen Maßnahme 
mit Baubeginn ab Montag, 14. 
April, (Zeitraum der Osterfe-
rien) mit zum Teil erheblichen 
Beeinträchtigungen aufgrund 
einer Straßenvollsperrung zu 
rechnen. Die Umleitungsstre-
cke über Peterzell wird ent-
sprechend ausgeschildert. Im 
ÖPNV kommt es in diesem 
Zeitraum ebenfalls zu Beein-
trächtigungen, heißt es in einer 
Mitteilung der Gemeinde.

Ausstellung mit Kunst 
aus Afrika wird eröffnet
Königsfeld Der Eine Welt-Laden 
Ujamaa lädt zur Eröffnung der 
Ausstellung „Handwerkskunst 
aus Afrika“ am Donnerstag, 
3. April, ein. Willkommen zur 
Vernissage sind Interessierte 
um 19 Uhr. Bürgermeister Fritz 
Link spricht zur Beziehung zwi-
schen Lambarene und Königs-
feld. Die gesammelten Spen-
den an diesem Abend kommen 
Lambarene zugute. Bis Sonn-
tag, 6. April, kann die Ausstel-
lung täglich von 14 bis 18 Uhr 
besucht werden. (ara)

Hauptversammlung bei 
den Bettelwiebern
Königsfeld Die Narrenzunft 
Burgberger Bettelwieber 1994 
lädt am Samstag, 5. April, zur 
Hauptversammlung in das Rat-
haus ein. Auf der Tagesord-
nung stehen um 20 Uhr Berich-
te aus den Abteilungen sowie 
Neuwahlen. Nach Ehrungen 
einzelner Mitglieder stehen 
verschiedene Themen sowie 
vorgetragene Wünsche oder 
Anträge auf der Agenda.

Fußballer und Förderer 
tagen demnächst
Königsfeld Der Fußballclub lädt 
seine Mitglieder am Donners-
tag, 10. April, zur Hauptver-
sammlung in das Vereinsheim 
ein. Beginn ist um 20 Uhr mit 
Berichten aus den Abteilungen 
sowie einer Satzungsänderung. 
Anschließend stehen Wahlen, 
Ehrungen, Wünsche, Anträge 
sowie Sonstiges auf der Tages-
ordnung. Bereits um 19 Uhr 
kommen die Mitglieder des 
Fördervereins zusammen. Auf 
der Agenda stehen Berichte aus 
den Abteilungen sowie Neu-
wahlen. Die Teilnehmer planen 
ihre Veranstaltungen für die-
ses Jahr und debattieren über 
Anträge oder Wünsche, die 
fristgerecht eingegangen sind. 
Freunde des Vereins sowie In-
teressierte sind willkommen 
teilzunehmen, teilen die Or-
gansatoren der beiden Temrine 
jetzt im Vorfeld mit. (ara)

Niedereschachs Nachwuchs sammelt Unrat
Unser Ort muss sauber werden: Die ENRW ist in Fischbach 
nicht nur ein zuverlässiger Energieversorger, sondern ani-
miert seit vielen Jahren auch die Schüler der Grundschule 
in Fischbach, in Form einer Landschaftsputzete aktiv etwas 
für die Umwelt zu tun. Bei strahlendem Wetter waren sie 

jetzt unterwegs und haben jedes Stück Plastik eingesam-
melt. Die Klassen 1 und 2 durften rund ums Schulgelände 
und die angrenzenden Sportplätze sammeln, die Klassen 3 
und 4 waren im Glasbachtal unterwegs. Insgesamt nahmen 
44 Schüler an der Aktion teil. FOTO:  ALBERT BANTLE

Niedereschach Mit seiner Aussage bei 
der Hauptversammlung der Mitglieder 
und Platzinhaber belegte Bernd Kuttler, 
dass sich der Caravan- und Zeltsport-
club Niedereschach weiter im Aufwind 
befindet. Im Clubhaus auf der Platzan-
lage der Igel erklärte der erste Vorsit-
zende: „Das Vereinsleben kam im Jahr 
2024 weiter in Schwung.“

Der Trend, was die Teilnahme an 
den Ausfahrten des Clubs betrifft, geht 
nach oben. Arbeitseinsätze auf der und 
rund um die Platzanlage, die Teilnah-
me an der Landschaftsputzete der Ge-
meinde, aber auch gesellige und ka-
meradschaftliche Aktivitäten prägten 
das abgelaufene Jahr. Aktuell sind alle 
26 Plätze belegt und der Club zählt 44 
Igeleinheiten mit 78 Erwachsenen und 
22 Kindern und Jugendlichen.

Bereits seit 1973 besteht in Niedere-
schach der Caravan- und Zeltsportclub 
„Die Rally-Igel“. Der größte Wunsch des 
Vereins war jedoch schon immer, ein 
eigenes Clubgelände zu besitzen, um 
auch außerhalb der Campingtreffen die 
Freundschaften im Verein und zu an-
deren Campingfreunden intensiver zu 
pflegen. Dieser Wunsch sollte 23 Jahre 
nach der Vereinsgründung endlich in 
Erfüllung gehen. Dem Verein wurde 
1996 das ehemalige Steinbruchgelände 
an der Dauchinger Straße als Clubge-
lände von der Gemeinde Niedereschach 
angeboten. Überwiegend in Eigenleis-

tung, verbunden mit einer Menge Or-
ganisationstalent, Ideenreichtum und 
viel Herzblut entstand eine Club-Cam-
pinganlage, die ihresgleichen sucht. Im 
September 1998 wurde die Anlage er-
öffnet und eingeweiht und zugleich das 
25-jährige Jubiläum gefeiert.

Finanziell steht der Club auf einem 
gesunden Fundament, wie der Kassen-
bericht von Karin Weißhaar zeigte. Ge-
stiegene Preise, vor allem bei den Ver-
sicherungen und insbesondere bei der 
Grundsteuer, die um das 2,4-fache ge-
stiegen ist, bereiten der Kassenchefin 
trotzdem etwas Sorgen. Von einem ar-

beitsreichen Jahr berichtete der tech-
nische Platzwart Guiseppe Loisi. Den 
Bericht von Touristikwart Willi Men-
del verlas Bernd Kuttler, ebenso wie 
den Bericht von Schriftführerin Barba-
ra Mendel.

Gemeinderat Rüdiger Krachenfels, 
der auch die Formalität der Entlastung 
leitete, lobte die gute Zusammenarbeit 
und das Miteinander bei den Igeln. Bei 
den von Gemeinderat Adolf Schwab 
geleiteten Neuwahlen wurde mit Beate 
Fetzer nach längerer Suche eine Nach-
folgerin für Touristikwart Willi Mendel 
gefunden. Wiedergewählt wurden der 
zweite Vorsitzende Manfred Kaufens-
tein und der technische Platzwart Gui-
seppe Loisi.

Beim Ausblick wurden anstehende 
Ausfahrten, Stammtische und Feiern 
im Clubraum sowie weitere Arbeiten 
auf der und rund um die Platzanlage 
angekündigt. Momentan arbeiten die 
Igel an der Aktualisierung der Home-
page. Kaum tangiert werden die Igel 
von den geplanten Erschließungsmaß-
nahmen der Gemeinde für das an die 
Clubanlage angrenzende neue Ge-
werbegebiet „Zwischen den Wegen II“. 
Diesbezüglich wurden die Mitglieder 
über den aktuellen Stand informiert.

Rally-Igel sind im Aufwind
  ➤ Vereinsleben kommt  
2024 weiter in Schwung

  ➤ Grundsteuer für Anlage  
ist 2,4-fach gestiegen

Das ist der Verein
Der Caravan- und Zeltsportclub „Die 
Rally-Igel“ wurde im Mai 1973 in Nie-
dereschach im Gasthof „Deutscher 
Kaiser“ gegründet. 1974 fand bereits 
das erste eigene Campingtreffen, die 
erste Igel-Rally, in Niedereschach auf 
dem Sportgelände statt. Im Laufe der 
Zeit wurden 26 Rallys ausgerichtet. Die 
Eröffnung der eigenen Club-Anlage er-
folgte am 14. September 1998.

V O N  G E R D  J E R G E R

Königsfeld Zur Jahreshauptversamm-
lung des TC Erdmannsweiler begrüß-
te der Vorsitzende Norbert Keller die 
Mitglieder sowie Ortsvorsteher Freddy 
Staiger. Die Jahresberichte ermöglich-
ten einen guten Überblick über das Ver-
einsgeschehen. Norbert Keller verwies 
auf die Notwendigkeit von Festen, um 
die Finanzen stabil zu gestalten. Wal-
ter Nicola (Sportwart/Jugendwart), Pe-
ter Epting (Schriftführer) und Sabine 
Schuh (Finanzen) informierten über 
die sportlichen, statistischen und fi-
nanziellen Verhältnisse des Vereins. 
Für die kommende Tennisrunde wer-
den die Damen 60, die Herren 60, eine 
Herrenmannschaft und eine gemisch-
te Jugendmannschaft (bis zwölf Jahre) 
am Start sein. Für die Jugendarbeit ist 
Verstärkung notwendig. Übungsleitern 
werden gesucht. Die Mitgliederzahlen 
(140) sind erfreulicherweise unverän-
dert stabil. Die finanziellen Verhältnis-
se sind geordnet, disziplinierte Haus-
haltsführung aber ein Muss. Das sind 
die wichtigsten Wahlergebnisse: Vor-
sitzender: Norbert Keller; Schriftführer: 
Martin Meier; Sportwart: Walter Nicola.

Zuversicht in  
Erdmannsweiler

Der Vorstand des TCE, von links: Peter 
Epting (Beisitzer), Gudrun Ketterer (Beisit-
zerin), Walter Nicola, (Sportwart) Norbert 
Keller (1. Vorsitzender), Dieter Richter (Bei-
sitzer), Hannelore Mack (2. Vorsitzende), 
Martin Meier (Schriftführer). Auf dem Bild 
fehlt Sabine Schuh (Kassiererin). FOTO:  VEREIN

Niedereschach Nach 67 Jahren wurde 
nun der älteste und am längsten aktive 
Musiker des Musikverein „Harmonie“ 
Niedereschach (MVN), Franz Glatz, ver-
bunden mit herzlichen sowie lobenden 
und dankenden Worten von der Vorsit-
zenden Jennifer Huber und dem Stell-
vertreter Daniel Engesser offiziell als 
aktiver Musiker verabschiedet. Neben 
einem Geschenkkorb überreichten sie 
ihm als bleibende Erinnerung an seine 
Musikertätigkeit ein erinnerungsträch-
tiges Bild der aktuellen Kapelle, das in 
der Wohnung von Glatz mit Sicherheit 
einen Ehrenplatz erhalten wird. Glatz 
hinterlässt im Verein eine große Lücke.

Großer Dank  
an Franz Glatz

Von Jennifer Huber und Daniel Engesser 
wurde jetzt Franz Glatz (Mitte) als am längs-
ten aktiver Musiker des Musikvereins verab-
schiedet. FOTO:  GERD JERGER

Positive Berichte 
erstattet das Vor-
standsteam (von 
links) mit Beate 
Fetzer, Karin Weiß-
haar, Guiseppe Loisi 
und dem ersten 
Vorsitzenden Bernd 
Kuttler. FOTO:  

GERHARD JERGER
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